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Mich kann kein Unglück treffen, solang dein Herz mich liebt,
kann ich mein Glück nicht messen, nichts was die Seele trügt
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D
u bist für m

ich die Sonne

W
ie lange Zeit sucht ich den einzig w

ahren W
eg

das große G
l´ück, die bessere W

elt
der neue M

ensch der niem
als fehlt

und im
m

er dann, w
enn ich das Ziel bgbreifen

w
ollt

w
ar irgendw

as w
ie es nicht sollt

w
ar irgendw

er der m
ir gegrollt

D
u bist für m

ich die H
offnung

du bist für m
ich G

estalt
du bist für m

ich die Blüte
und an einem

 Frühlingstag m
einer Träum

e halt.

D
ie H

itze treibt die Phantasie fast zum
 G

eschw
ür

und Som
m

erträum
e w

erden schw
er

die Schw
üle lastet über m

ir
In frem

der N
acht hab ich m

ir selbst w
as vorgem

acht
hab ich m

ich um
 den Schlaf gebracht

hab ich m
ein Leben still verlacht.

D
u bist für m

ich die K
ühle

du bist für m
ich der W

ind
du bist für m

ich die Q
uelle

die an einem
 Som

m
ertag m

eine Sehnsucht stillt

W
ie lange Zeit hab ich gebraucht w

ar ich sow
eit

von m
ir entfernt, w

ar ich es leid
w

ar ich entrückt von R
aum

 und Zeit
D

ie Zw
eisam

keit w
ar m

ir oft H
alt trotz vielem

 Streit
fühlt ich bei dir G

eborgenheit
an m

anchem
 Tag in m

einer Zeit

D
u bist für m

ich die R
eife

du bist für m
ich die Frucht

D
u bist für m

ich das Leben
das an einem

 H
erbstm

ittag die Erfüllung sucht

Ich w
eiß

genau, dass ich das Leben m
eistern kann

dass ich m
ich selbst erhalten kann

dass ich m
ich selbst auch lieben kann

doch dann und w
ann, w

eissich dass dieses Leben lohnt
von diesem

 K
am

pfe nicht verschont
bist D

u es dich m
ich belohnt

D
u bist für m

ich die Sonne
du bist für m

ich das L
icht

du bist für m
ich die W

ärm
e

die an einem
 W

intertag das Eis der Seele bricht.

„arriver“
„arriver“

D
ie Freundinnen und Freunde von

Fragm
ent und alle die sich für

handgem
achte, ehrliche und lebendige

M
usik interessieren und dabei  auch

nicht auf hintergründige und
verstehbare Texte verzichten w

ollen,
laden w

ir herzlich zur Präsentation
unserer neuen
C

D
"arriver"

am
 Sam

stag, dem

04.11.2006,

ab 20:00  U
hr

in die W
iesental-

halle nach S
teinfeld

ein.

H
erzlichen D

ank an
alle die uns in den
letzten Jahren
durch ihr Interesse
an unserer M

usik
m

otivierten, nach unserer
ersten  C

D
"drableiw

e"
von 1996,

die W
eiterentw

icklung der B
and m

it
der neuen C

D
"arriver"

hörbar zu
m

achen.
A

rriverist som
it Auftrag und

P
rogram

m
 in einem

. W
ährend auf der

ersten C
D

 "drableiw
e" m

ehr das
G

esellschaftliche im
 B

lick w
ar, geht

es nun m
ehr um

Zw
ischenm

enschliches.

B
ei der neuen C

D
 spielt das K

om
ische und

das Satyrische genauso eine R
olle w

ie der
Zauber der gelegentlich im

 Alltäglichen -
G

ew
öhnlichen w

ohnt.
M

al heiter ironisch, m
al sanft m

elancholisch.
D

ie Antw
orten auf die Fragen des Lebens w

ie
–„Leben w

ir für oder durch die Liebe? W
as ist

w
enn m

an das G
lück findet  aber sein Leben

verliert? O
der, w

ie viele schlaflose N
ächte

kostet ein sorgloser Augenblick" –
geben w

ir nicht.
N

icht alles w
as uns bew

egt bringt uns w
eiter.

Für uns ist die M
usik die Sprache der Seele.

W
ir freuen uns besonders auf die Laudatio von

Billy Bernhard und einen schönen Abend m
it

D
ir/Euch/Ihnen.

Arriver!

PS. Am
 späteren Abend w

ird auch tanzbares
geboten. W

ie gesagt, w
ir bleiben in Bew

egung.


